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Anzeiger
für das ganze

Enzthäler.
und Antergailungs-Matt
Enzthal und dessen Amgegend.

NR. Neuenbürg , Mittwoch den 17. November 1838 »
Der Euzibarer crjibetnt MtltwolliS «nd Samstag«. - Prei » halbjährig hier nnb bei alle« Postämter « 1 st.
stür Neuenbürg und näSfte Umgebung abauuirt « a» hei der Redaktion» kuiwärtige bet ihr «» Postämter».

Bestellungen werde« lägliH angenommen. - Stnrüstnugliebühr istr die Zeile oder deren Nanm S lr.

Amtliches.
Oberamt Neuenbürg.

Liste der Geschwornen für dus
Jahr L8ZS

Stadt Neuenbürg.
Bürenstein, Job. Friedrich, Condiror.
Burkhardt, Jakob, Gärenwirth.
Krafft, Carl Ferdinand, Gastgeber.
Lang, Oberförster.
Mezger, Christian, Weißgerber.
Seeger, Friedrich, Holzhändler.
Wanner, E. Burkhardt, Nvlbgerber.

Arnbach.
Höll, Schuldheiß.

B ernbach.
Sieb, Schuldheiß.

B iesel s herg.
Lötterle, Schuldheiß.

B irkenf el d.
Wessinger, Philipp, Schuldheiß.
Müller, Johann, Gemeinderath.

Calmbach.
Barth, Jak. Friedrich, alt Schuldheiß.
Barth, Wilhelm, Holzhändler.
Barth, Jak. Friedrich, Sattler.
Keppler, Christoph Frdr. Lammwirth und

Holzhändler.
Lutz, Wilhelm, Holzhändler.

Conweiler.
Rau, Adam, Gemeinderach.
Alber, Friedlich, alt Nößlenswirth.

Dobel.
Schuon, Schuldheiß.
Lehmann, Carl, Sonnenwirth.

Engelsbrand.
Burghardt, Christian, Bauer.

Feldrennach.
Dürkle, Schuldheiß.
Schmid, Gottlieb, Ochsenwirth.

Grä fenhausen.
Glauner, Schuldheiß.
Glauner, Anwalt.
Kappler, Jakob, Gemeinderath.

Gru nbach.
Rittmann, Schuldheiß.
Klotz, Johann Jakob, Gemeinderath.
Schwizgäbele, Thomas, Gemeinderath.

Herr e nal b.
Seuser, Ochsenwirth.

Höfen.
Seubert, Carl, Gemeinderath.
Leo, Eduard, Schuldheiß.

Jgelöloch.
Kusterer, Michael von Unterksllbach.

Kap fenhardt.
Scholl, Johann Georg, Gemeinderath.

Langenbra nd.
Bührlen, Revierförster.
Mönch, Ochsenwirth.

Loffenau.
Schweikbardt, Jak. Aug., Gemeindepfleger.
Luft, Ludwig, Gemeinderath, J.S.
Klenk, Jakob, Löwenwirth.

M a i se nba ch.
Rentschler, Michael, Gemeindepfleger.

Oberniebelsbach.
Roth, Schuldheiß.

Ottenhausen.
Decker, Schuldheiß.
Großmann, GolUieb, Gemeinderath.

R othensol.
Hummel, Gemeinderath.

Schwann.
Bürkle, Schuldheiß.

Unterlengenhardt.
Roller, Schuldheiß.

Waldrennach.
Hummel, Heinrich, Gemeinderath.

Wildbad.
Frey, Gottfried, res. Posthalter.
Pfeiffer, Christian, Wagneru. Gemeindrth.
Hammer, Johann Georg, Ochsenwirth.
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Revier Liebenzell.
Holz - Verkauf.

Aus dem Zellerholzu. Steckwinkel werden
am Dienstag den 23. d. M. von Morgens 10 Uhr
an im Wirthshause zu JgelSloch versteigert:

700 tannene Stangen 7—20' lang,
Klafter tannene Scheuer,

40 Klafter tannene Prügel,
48 Klafter tannene Rinden,
21 Klafter tannene Neisprügel und
20 Klafter Stockholz.

Neuenbürg, 11. Novbr. 1858.
K. Forstamt.

Lang.

G r u n b a ch.
Jagd - Verpachtung.

Die mit dem 30. d. M. zu Ende gehende
Verpachtung der Gemeindejagd, welche 650 Mrg.
Waldungen und circa 670 Mrg. Feld rc. um»
faßt, wird am

Montag den 22. Novemberd. I .,
Vormittags 10 Uhr

auf weitere 3 Jahre vergeben werden, wozu
Lusttragende einladet.

Den 12. Novbr. 1858.
Gemeinderath.

Vorstand Ritt mann.

Weißenbach.
Holz » Verkauf.

Ans den Kaltenbronner Domänenwaldnngen
von den Schlägen: Dürreichberg, Kiengrund,
Mannsloh, Breilloh und Siebischeniräldle wer¬
den am Dienstag den 16. d. M. Vormittags
10 Uhr in dem Forsthaus Kaltenbronn loosweise
versteigert:

22 Stück Ahorne verschiedener Stärke,
91V« Klafter buchene Scheiter,

birkene
eichene „
Nadelholz „
gemischtes Prügelholz,
birkene Scheitertrumme zu
Schleiströgen und zu

15600 Wellen geschäzres gemischtes Reißhol;.

120 '/«
18

310V«
1026V«

5V-

Bemerkt wirb, daß das Klafterholz von den
zuerst genannten4 Schlägen an die Abfuhrwege
gebracht ist und also nach geleisteter Zahlung
oder eingelegter Bürgschaft sogleich adgcsührt
werden kann.

Bei sicherer Bürgschastsstellungwird halb¬
jährige Borgfrist zugestanden.

Weißenbach, am 7. November 1858.
Gr.-Bezirksforstei Kaltenbronn.

Bech man n.

Privalnachrichlen.

^ Bietigheim . 8
» Anzeige zu würdiger und kräftiger U
H Nachachtung für Flößer . U
^ Der mit den Vaihinger Müllern durch xx
xx mich seit 8 Jahren im Interesse der Ge- xx
U sammtflößerschaft geführte WasserprozeßU
A hat nun sein ersehntes Ziel erreicht. U
A Laut Dekret königlicher Kreisregierung, U
U haben dieselben kein Recht nach Martini D
»x für ihre Floßgassengestelle:c. etwas zu xx
^ fordern, und sind neben dem noch in die rr
xö Kosten und zu Herausbezahlung der bis Ä!
U jezt ungebührlich bezogenen Gelder verur- D
D theilt. ^
^ Zu nachhaltiger Aufrechthaltung dieser
^ Bestimmung empfehle ich wiederholt gegen
Ix diese Leute mehr das Amt, als unnüze

Worte zu gebrauchen. W
^ Friedrich Leo, U
XX Sägmühlbesizer . xö

W i l d b a d.
Sehr schönen reimt kalt ausgelassenen

Landhonig
das Pfund zu 20 kr.

empfiehlt für die herannahende Verbrauchszeit
ergebenst

Conditor.

Calmbach.
Einen im besten Zustande befindlichen auf-

gerichteten Leiterwagen und zwei neue Roßschlit»
ten verkauft

Wilh. Lutz  z . Rößle.
Würzbach,

OA. Calw.
Fahrniß - Auktion.

I . G. Burkhardt,  Bauer in Würzbach,
wird am nächsten

Freitag den 19. d. M.,
von Vormittags9 Uhr an,

in seinem Wohnhaus eine Fahrniß-Auktion ab-
haltcn, und kommt vor:

3 Kühe, 4 Stiere , 2 jährige Kalbeln,
ungefähr 300 Ctr. Heu und Oehmd,
und ungefähr 600 bis 700 Haber- und
Roggengarbcn.

Ferner am folgenden Tag,
Samstag den 20. d M. ,

kommt vor:
Fuhr- und Bauerngeschirr, 2 Wägen, ein

Pflug und Kette, sowie auch sämmtliches
vorhandenes Scheucrngeschirr.

Würzbach, 12. Novbr. 1858.
Schuldheiß Schwämmle  u . Genessen.



Neuenbürg . .
125 u. 250 fl. liegen zum Ausleihen zu

4 '/- °/° parat bei
Burghard  z . Bären.

Gräfe » Hausen.
Geld - Offert.

In der hüsigen Kirchenpflege liegen 700 fl
Ln der Armenpflege— 800 fl. zum Ausleihen
2 4 '/ , °/° gegen gesezliche Sicherheit parat.

Stiftungspfleger
Schuhmacher.

G r u n b a ch.
500 fl. Pfleggeld liegen zum Ausleihen

gegen Sicherheit ä 4>/, "/» parat bei
Thomas Schwiz gabele.

G r u n b a ch.
500 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen gesezliche Sicherheit parat bei
Goltl. Friedr. Nittmann.

Dennach.
900 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen Sicherheit in einem oder mehreren
Posten parat bei

Maitheus Gall.

Neuenbürg.
Zu verkaufen.

Wächter Privatrecht ; Mohl Staatsrecht;
Hoffmann Finanzrecht 1857. Wer , sagt die
Redaktion.

Neuenbürg.
Eine schön eingerichtete Puppenstube und

eine dergleichen Küche sind billig zu verkaufen.
Wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Mehrere Tausend Gulden liegen zum Aus¬

leihen gegen Sicherheit parat . Wo, sagt die
Redaktion.

Neuenbürg.
Ein Keller ist zu vermiethen. Wo sagt die

Redaktion.

Neuenbürg.

Lieder-AKranz.
Heute Abend präcis 8 Uhr.

Neuenbürg.
Notenpapiere und Musikhefte,

Zeichnungspapier,
Bilderbücher,

biblischen und andern Inhalts
in Auswahl in der

Meeh ' scheu  Buchdruckerei.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
Oberamtöbezirk Stuttgart.  Ob¬

gleich nur i» wenigen Orten des Oberannobc-
zirkes Weinbau betrieben wird, so bat doch die
bießsährige Weinernte folgendes erfreuliche Er-
gebniß gewährt: Morgenzahl der im Ertrag
stehenden Weinberge 974. Gelammtertrag an
Wein 5998 Eimer, davon verkauft 5251 Eimer,
eingekellert 747. Erlös aus verkauftem Wein
175,001 fl. Durchschnittspreis per Eimer 28
bis 35 fl. Gesammlwerth des Erzeugnisses
197,742 fl. Im Jahr 1857 wurden erzeugt
5605 Eimer im Gesammiwertbe von255,21 Ist.

Wie aus Stuttgart geschrieben wird, soll
die Ausgabe der neuen Würil . Zcbngulden-
scheine, gegen welche die bisherigen2-, 10- und
35 fl. Scheine euigezogen werden sollen, in
nächster Zeit zu erwarten sepn.

Ausland.
Frankreich.

Paris.  10 . Nov. An der hiesigen Börse
nennt man sezt Hrn. Roths child  den «König
der Lombarden" und Hrn. Mi res den «König
der Römer."

Auftralisn.
In Melbourne  geht ein Verein mildem

abenteuerlich klingenden Plane um, das Innere
des Landes mir Hilfe von Luftballons erforschen
zu lassen.

Miszellen.
Kleine Crmahnunz zum Schuze

nüzlicher Thiere als naturgemäßer
Abwehr von Nngezieferschäden und

Mäüsef aß.
(Fortsezunz aus Nr. 90)

Ferner sollte sich jeder Landwirth freuen, wenn
der Jäger oder Jagdbesizer des Reviercs dahin strebt,
einen recht zahlreichen Bestand von Repphühnern
aufzubringen Denn sie thun bekanntlich dem Land-
wirthe keinen Schaden; wohl aber nüzcn sie ihm durch
Vertilgung von Insekten, Würmern, Schnecken, wie
von Unkrautsämereien weit mehr, als was dem Jäger
ihr Fleisch werth ist, oder werth seyn kann- Das Ver¬
gnügen, welches ihm die Jagd auf sic gewährt, kann
inan ihm daneben um so lieber gönnen. Schon dcßhalb
schone man die Nester dieses Federwildes überall so
viel als möglich; ebenso die der Wachteln.

Dieselbe Nahrung, wie sie, nehmen die Kiel ize,
Regenpfeifer , Brachvögel und die gesumm¬
ten  übrigen sch ne pfcnart  i g en  Vögel zu sich.
Man kann es nicht scharf genug tadeln, daß es gestattet
ist, Kiebiz-Eier auszunchmen, um sie zu verspeisen und
zu diesem Bchufe sogar auf die öffentlichen Märkte zu
bringen Denn je mehr die Zahl der Kiebize selbst

f abgenommen hat: um so häufiger geschehen Unter-
schlcife mit allen möglichen, ähnlich buntgefärbtcn
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Ekern von anderen , mindestens eben so nüzlichen Vö¬
geln ähnlicher Gattungen . Ueberhaupl kann es keine
AnschauungS - und Verfahrungsweise geben , die natur¬
widriger und eines denkenden Menschen unwürdiger
wäre , als jene höchst kurzsichtige und kleinlich -cigen-
nüzige , welche da meint : Alles , was eßbar oder gar
wohlschmeckend ist, sey auch hauptsächlich oder gar aus¬
schließlich dazu da , um — von Menschen gegessen zu
werden ! —

III. Amphibien.
Es giebt keine Wcsenklaffc , die von so Vielen ge¬

haßt , verabscheut , oder gefürchtet und so allgemein
gleichsam „ aus Grundsaz " verfolgt würde , wie die
Amphibien . Und doch giebt cs keine, die bei uns
weniger schädliche und so viel allseitig niizliche Thiere
enthielte . Denn das einzige darunter , welches zuwei¬
len uns Menschen , oder den weidenden Hausthicrcn,
durch seinen giftigen Biß Nachtbeil und Gefahr bringt,
also die Verfolgung wirklich verdient , ist die Viver
oder Kreuzotter. (So wird sie genannt wegen ih¬
rer dunklen und breiten , zickzackartigen Rückenzeichnung,
mit fe einem großen Punkte in den Winkeln derselben.
Beides zusammen ähnelt nämlich einer langen Reihe
von liegenden Kreuzen ) Sonst aber wirkt auch sie
nüzlich : da sie ganz ausschließlich nur von Mäusen
lebt . Und hierzu dient ihr das Gift . Denn , als
ziemlich träges und langsames Thier belauert oder
beschleicht sie dieselben , und verwundet sic nun durch
ihre Giftzähne , um sie, nachdem sie hiervon gestorben
sind, vorsichtig nachschleichend wieder aufzusuchen und
zu verschlingen.

Das Lezterc thut nicht selten auch die ungiftige,
aber viel schnellere und häufig weit größere Ringel¬
natter , ohne dazu Gift zu bedürfen oder zu bcsizcn.
Denn giftig ist außer der Kreuzotter kein einheimisches
Amphibium . Aber keines von allen könnte dieß weniger
scyn , als die , von Unkundigen so oft verdächtigte
Blindschleiche , die ohnehin auch gar keine wirkliche
Schlange ist. ( Der Mangel der Beine allein macht
sie um so weniger dazu , da ihr die anderen , wichtige-
ren Eigenthümlichkeiten der Schlangen durchaus fehlen.

Sie ist bloß eine fußlose , schlangenähnlich -gestaltete
Eidechse .) Sogar die Kröten und Land - Salamander
sind ohne Gift . Aber der scharfe , stark , und übelrie¬
chende Saft , welchen die häßlichen Drüsen beider ent¬
halten , leistet ihnen den guten Dienst , sie vor den An-
griffen räuberis >er Thiere aller Klaffen zu schüzen.
Und bei dem großen Nuzen , welchen sie als Vertilge-
rinncn von Insekten stiften , kann man dieß abermals
nur als weise Einrichtung betrachten.

Schaden an Pflanzen vermag überhaupt kein ein¬
heimisches Wesen dieser Klasse anzurichten , weil Zähne
und Magen bei keinem darauf eingerichtet sind , daß es
pflanzliche Stoffe verzehren oder verdauen könnte . Sie
leben alle nur von Insekten , Larven und Würmern.
So die Eidechsen , Molche oder Land - und Wasser-
Salamander ; ebenso die Land - und Wasser -Frösche,
gleichwie Land - und Wasser - Kröten.  Demnach hat
man eigentlich auch keinen Grund , es z. B - der Rin¬
gelnatter , de » Störchen , dem Iltisse und manchen Tag-
raubvögcln als Berdicst anzurcchncn , daß sie oit Frösche
wegfangcn - Jndeß haben sie alle ein besseres Recht
dazu , als wir Menschen . ( Schluß folgt ,st

Eine B a ne r n ge me in de im polnischen Gou¬
vernement Augustowo wu ' de von ihrem Wopd ( Di-
striktscommiffär ) über die Maßen gedrückt . Derselbe
verwendete die erpreßten Rubeln zu Parkanlagen und
derartigen Zwecken . In ihrer Verzweiflung gingen die
Gedrückten an die Telegraphenstalion der Linie War¬
schau-Petersburg und begannen dort an der Telegra¬
phenstange zu rütteln . Bon betreffenden Beamten über
ihr sonderbares Verfahren beragt , sagten sie, sie wür¬
den so lauge läuten , bis sie der Kaiser höre und sich
ihrer gegen den Woydt erbarme . Der Vorfall wurde
dem Kaiser sofort gemeldet , welcher einen Commissa-
rius in die Gemeinde sendete , auf dessen Untersuchung
hin dann der Wopd abgcsezt wurde.

Nicht bloß bei rns hat sich der Winter  so un¬
gewöhnlich früh und rasch eingestellt ; Gleiches hört
man auch aus andern Gegenden Deutschlands , sowie
aus der Schweiz , aus Frankreich und Nord - Italien.
An mehren Orten sind der kalicn Witterung Menschen
zum Opfer gefallen , indem sie Nachts , vom Schneege¬
stöber überfallen , den Weg verloren und erfroren.
Heftige Stürme haben zu gleicher Zeit an der genue¬
sischen Küste, auf dem Genier - und dem Bodensee , so¬
wie an der Nordseeküste viel Unheil angerichtet.

lil e II c II b ü r g. Ergebiliß des Fruchtinarkts am >3 November 1858.

Vori- Neue
Heu- Im Höchster Niederster Gegen

Getreide-
Ge- tiqer Rest Durch- Wahrer Durch- Verkaufs- den vorigen

ger Zu- sammt- Ver- gedlie- schnitts- Mittel- schnitts- LurchschnittSprciS,
Gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. ben Preis. Preis. Preis. Summe. mehr I weniger

Schfl. Sckfl. Schfl. Schfl. Sckfl. fl. I kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl ! kr. Iss I kr.

Kernen , alter 20 20 20 l5 12 15 10 15 6 303 30 8
neuer — —

Gem . Frucht
Gerste 3 3 6 3 3 10 - 10 10 30 _ I
Haber — 10 10 lO — 5 48 5 48 5 48 58 — — — — 12
Roggen — — — — _ _ , _ _ — — — —
Ackcrbohnen 4 — 4 — 4 - ! — — — - — — — — — — —

Summe 7 33 40 33 7 > 391 30
Brodtaxe nach dem Mittclprcis vom 30 . Oktbr . u . 6 . Novbr . 1853 » 15 fl. 23 kr. und

nach dem Mittelgewicht von 293 Pfund
4 Pfund weißes Kcrncnbrod kosten 12 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 7 Loth.

Fleischtaxe vom 9 Novbr . 1858 an:
Ochsenfleisch 12 kr . , Rindfleisch 10 kr. , Kuhflcisch 10 kr. , Kalbfleisch 9 kr- , Hammelfleisch 9 kr.

Schweinefleisch unabgezogcn 12 kr-, abgezogen 11 kr. Stadtschuldheisscnamt Weßiuger.

Redaktion , Druck und Verlag der Meeh ' schen  Buchdruckerei in Neuenbürg.
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